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Zwei Notverordnungen noch vor Weihnachten
Morgen Kabineiisitzuug über außen- und innenpolitische Fragen— Der Auswärtige

Ausschuß einberufen— Hindenburg will die Preußensrage lösen
TU . Berlin.  IS . Dez . Wie die Telegrapheu -Uuiou er¬

fährt » wird die Rcichsregierung voraussichtlich noch vor
Weihnachten zwei Notverordnungen erlasten » und zwar die
eine zur Ergänzung des Sozialprogramms,
nachdem die sozialpolitische Ermächtigung an die Neichs-
regicrung vom Reichstag abgclehnt worden ist. Zweitens
werde voraussichtlich die Terror - Notverordnung,
die Sondergerichte , sowie die Notverordnung gegen Aus¬
schreitungen iu der Presse  ausgehoben werden.

Morgen Sitzung des Reichskabinetts
Das Neichskabinctt tritt am Mittwoch zu einer Sitzung

zusammen , in der die Abgrenzung des Arbeitsbereiches des
Reichskommissars für Arbeitsbeschaffung  festgestellt
werden wird . In der Sitzung dürste des weiteren die ge¬
samte auften - und innenpolitische Lage zur Erörterung
kommen.

Der Vorsitzende des Auswärtigen Ausschusses
des Reichstages , Abg. Tr . Frick, hat den Ausschuß für Frei¬
tag zusammenberusen . Aus der Tagesordnung der Sitzung
steht ein Bericht des  R e i chs a u ste n in i n i st e r S Frei¬
herr von Neurath über die außenpolitische Lage.
Besprechungen beim Re >chskommissar für Arbeitsbeschaffung.

Der Reichskommissar für Arbeitsbeschaffung empfing
gestern den Präsidenten des Neichslandbunbes,  Gras
Kalkreuth,  sowie mehrere Herren des Netchslandbundes
und besprach mit ihnen die Frage der Arbeitsbeschaffung tm
Zusammenhang mit der Lage der Landwirtschaft . Am Nach¬
mittag waren Vertreter der Gewerkschaften  aller Rich¬
tungen bei dem Neichskommissar zu einer Aussprache über
das Arbcitöbescbaffungsprogramm und die Wünsche der Ge¬
werkschaften . Dabet wurde von allen Vertretern der ver¬
schiedenen Organisationen die Notwendigkeit der beschleu¬
nigten Durchführung eines öffentlichen Arbeits-
be schaff » n gsprogrammS zu normalem Lohn
unterstrichen.
Aussprache beim Reichspräsidenten über die Prenßensrage

Der Reichspräsident empsing am Montag in Gegenwart
des Reichskanzlers von Schleicher den Präsidenten des
Nc .chstages , Güring,  und den Präsidenten des prcustischen
Landtages . Kerrl.  zu einer Besprechung über die weitere
Behandlung der Frage Reich-Preußen . Tie beiden Parla-
mentspräsidenten dürsten dem Reichspräsidenten ihre An¬
sichten über die nach ihrer Meinung zweckmästigste Lösung
dxr Preustenfrage dargclegt haben . Ter Reichspräsi¬
dent  dürfte hierbei seinerseits darauf hingewiesen haben,
dast der Dualismus Reich - Preusten  durch die Wahl
einer parlamentarischen Preustenrcgicrung im Intereste des
Reichs und des Landes nicht wieder au stauchen
dürfe.

In unterrichteten Kreisen verweist man im übrigen dar¬
aus . dast die Lösung der Preustenfrage auf parlamentari¬
schem Wege auber von den Nationalsozialisten auch vom
Zentrum abhänge , besten Zustimmung von einer Reihe von
Bedingungen abhängig ist. die neben anderem auch eine
Garantie für die Politik im Reich und Preußen fordern.

Die Winterhilfe
Der Reichs/inanzminister zur Kostensrage.

TU . Berlin , 18. Dez . Der Haushaltsausschuß
des Reichstags , der am Montag mittag zusammcntrat , be¬
schäftigte sich zunächst mit der finanziellen Auswirkung der

Was Hot Deutschland in Genf erreicht?
TU . Berlin . 18. Dez . Von zuständiger Stelle wird zu den

am «wnntnn in Genf getroffenen Abmachungen erklärt , da»
Deutschland eine wichtige Stellung errungen habe , da» aber
damit die Schlacht noch nicht gewonnen sei. Deutschlands
Stellung in der Abrüstungskonferenz  ähnele
jetzt seiner Stellung nach dem Lansanner Abkommen . Für
den Kall einer NIchtratislzierung des Lansanner Abkommens
könne dennoch niemals ein Nücksall auf den
Noungplan kommen.  In ähnlicher Weise lrt nach
Unterzeichnung des Abkommens auch fein Nücksall
mehr aus Teil ü des Versailler BerjrageS
möglich.

In leitenden Völkerbundskreisen  wird der Be-
schkust der deutschen Regierung zur Rückkehr in die Ab¬
rüstungskonferenz mit groster Freude begrüstt . Tie Fünf-
m.ichtcoercinbarung wird allgemein als ein Kompromist be¬
wertet . in dem von allen Seiten Zugeständnisse gemacht wor.
Rn feien . -t,ie Annahme der Fünimächtevereinbarnna durch
Deutschland wird in Völkerbundskrciicn als ein letzter loya¬
ler Versuch Deutschlands aufgcfastt . nunmehr nicht austcr-
Halb, sondern im Rahmen der Abrüstungskonferenz die Be-

vom Sozialpolitischen Ausschuß gefotzten Beschlüsse übcrWin-
terhilfsmatznahmen . Die Ausführungen , die der Vertreter
des Ncichsarbeitsministeriums über die Winterhilfe
machte, waren im wesentlichen die gleichen, wie sie schon im
Sozialpolitischen Ausschutz am Samstag abgegeben worden
sind.

Der Regierungsvertreter fügte mir hinzu , dast sich die
Reichsregicrnng auf Grund der Beschlüsse der Ncichstags-
ausichüste über ihre Maßnahmen schlüssig werden wolle
Reichsfinanzminister Gras Schwerin  betonte , daß die Ent¬
schließung des Sozialpolitischen Ausschusses durch eine Reihe
von Anträgen ergänzt worden sei. die eine Mehrbe¬
lastung in Höhe von einigen hundert Millio¬
nen  Mark ausmachten . Es sei klar , daß eine solche Mehr¬
ausgabe ohne Deckung nichtgelei  st et  werden könne.
Die von den Sozialdemokraten gemachten Teckungsvor-
ichläge seien optimistische Schätzungen , insbesondere , soweit
von der Beitreibung der rückständigen Steuern des Berg¬
baues gesprochen werde . Ueber die kommunistische Forde¬
rung , die Mehrkosten ans dem Wehrhaushalt zu nehmen,
brauche er wohl nicht viel zn sagen.

Nach längerer Aussprache erhielt in der Sitzung des
Haushaltsausschusses des Reichstages bet der Abstimmung
die von dem Sozialpolitischen Ausschuß voraeschlagene Ent¬
schließung über di« Winterhilfeaktion eine etwas geän¬
derte Fassung.  Die Neichsregicrung wird ersucht, als¬
bald durchgreifende Maßnahmen zu treffen , durch die den
großen Massen der notleidenden Bevölkerung eine ange¬
messene Weihnachts - uns Winterhilfe gewährt wird . Es soll
dabei unter anderem folgendes verwirklicht werden : Für den
kommenden Winter wird für alle Arten von Empfängern
öffentlicher Unterstützung und Renten eine zusätzliche
Winterhilfe  geschossen . Ihre Durchführung wird den
Gemeinden überlassen . Sie besteht in unentgeltlicher
Belieferung mit solchen Naturalien,  mit denen
le nach den örtlichen Verhältnissen der Notlage am besten
gesteuert werden kann und darf niwt zu einer Verminderung
der Gelduntcrstützung führen . Vom Dezember bis April
sind für jeden unterstützungsberechtigten Haushalt vier Pfund
Brot , ein Pfund Fleisch wöchentlich, sowie 80 Zentner Kohlen
zu liefern . Die Mittel für die Durchführung der Winter¬
hilfe , von der auch die Alleinstehenden nicht ausgenommen
werden dürfen , stellt das Reich den Gemeinden zur Verfü¬
gung . Sie dürfen für andere Zwecke als der Wohlfahrts¬
pflege weder vom Reich verrechnet noch von Len Gemeinden
verwandt werden.

Annahme fand auch der nationalsozialistische Antrag , den
Landwirten , dem gcwerblicl >en Mittelstand und dem Kohlen¬
bergbau die Möglichkeit zu geben rückständige Steu¬
ern durch Naturallieserungen für dies-
Hilfsaktion abzugelten.  Eine außerdem angenom¬
mene Enlschleeßung des Zentrums ersucht die Ncichsregie-
rung . in einem Zwei -Monatsprogramm in eine praktische
Winterhilfe einzutreten , die neben der Sicherung der Zah¬
lungen für die Wohlfahrtserwerbslosen in den Gemeinden
und neben der Arbeitsbeschaffung besondere Maßnahmen für
die Wintermonate fordert . So soll die Arbeitsbeschaffung
beschleunigt werden.

Der Ausschuß richtete dann noch an den Neichssinanzmini-
ster die Bitte , in der nächsten Sitzung des Ausschusses Mit¬
teilungen über den Neichshanshaltsplan für 1684 zu machen.

freiung von Versailles und die praktische Anerkennung der
Gleichberechtigung zu erreichen . Unter diesen Umständen er¬
wartet man große und außerordentlich scharfe
Kämpfe  in den Verhandlungen des Hautpausschnsses , die
jedoch erst im Januar einsetzen werden , da der Hauptaus¬
schuß in seiner Mittwochstyung lediglich die Fünfmächtever¬
einbarung zut Kenntnis nehmen wird.

Amerika läßl sich keine Bedinqunaen stellen
Washingtons Antwort ans di« letzte englische Schnldennore

TU . Washington , 13. Dez . Nach einer Konferenz mit
Hvover und Mills beantwortete Staatssekretär Stimson
die letzte englische Schuldennote dahingehend , daß die ame¬
rikanische Negierung die Entgegennahme der Dezember-
Zahlung von keinerlei Bedingungen abhängig
machen könne. Der Präsident habe keine Macht , Vertrags¬
bedingungen ohne Einwilligung des Kongresses zu ändern.
Die amerikanische Regierung nehme an , daß die englische
Regierung die Dezember -Zahlung in Uebereinstimmung m l
den Bedingungen des Schnldenabkommens leisten werde . Sie
betrachte die in der englischen Note erwähnten „Bedingun¬
gen" lediglich als Darlegung der englische» Ansichten und
der sväter von britischer Seite beabsichtigten Schritte.

Tages-Tpiegel
Das Neichskabinctt wird morgen den Bericht des Reichs«

austcuminifters über die Geuser Vergleichsformel entgegen»
nehme « und sich mit der Arbeitsbeschaffung befasse».

*
Der Auswärtige Ausschuß des Reichstags ist zur Behänd»

lung der Genfer Fragen sür Freitag cinberuscn worden.
*

Beim Reichspräsidenten fand gestern eine Besprechung über
die Frage Preußen -Reich statt , an der Reichskanzler von
Schleicher und die Nationalsozialisten Göring und Kerrl
teiluahmeu.

«>
Der Hanshaltsausschnß des Reichstags hat die Gewährung

einer zusätzlichen Winterhilfe in Naturalien beschlossen.
*

Aus Washington verlautet , daß zum 88. Januar eine Krn»
fercuz für die Abänderung des Stillhalteabkommens nach
Slerliu einberusen worden ist. Tie jetzigen Abmachungen
lause « Ende Februar ab.

*
Die amerikanische Regierung hat der englischen Negierung

mitgcteilt , daß sie die fällige Lriegsschnldeuzahlung ve«
keinerlei Bedingungen abhängig machen könne . Die sran»
zösische Kammer hat die Entscheidung über die Zahlnng
der Kriegsschulden vertagt.

Hohe Beamte des Staatsdepartements erklärten , daß die
amerikanische Regierung die am 15. Dezember fällige fran¬
zösisch « Schuldenrate  nicht annchmcn werde , falls
Frankreich bestimmte Bedingungen an die Zahlung knüpf «.

Frankreich und die Krieasschulden
Die Kammer vertagt die Entscheidung

»» Paris , 18. Dez . Zu Beginn der Kammeraussprache «.m
Montag hielt Hcrriot eine dreistündige Rede zur Schulden¬
srage. die in drei Teile gegliedert war . Im ersten Teil be¬
handelte er die Geschichte der französisch-amerikanischen
Schulden . Im zweiten den Verlauf der letzten Verhandlun¬
gen und im dritten Fall die möglichen Lösungen . Er kam
zu dem Schluß , daß dte Negierung sich für die Einhaltung
der Zahlungsverpflichtungen einsetzen müsse, allerdings un-
ter gewissen Vorbehalten . Er könne jedoch diese Vorbehalte
noch nicht bckanntgeben . ehe er aus London Nachricht erhal¬
ten habe, welchen Weg England beschrciten werde.

Im Anschluß an diese Erklärung Hcrriots beschloß die
Kammer , die Aussprache auf Dienstag nachmittag zu ver¬
tagen . um dem Ausschuß Gelegenheit zu geben , sich mit der
neuen Lage zu befassen und die vertraulichen Erklärungen
des Ministerpräsidenten anzuhören.

Hiller in Schlesien und Sachsen
Breslau , 13. Dez . Adolf Hitler  verglich ^vor den

Amtswaltern Schlesiens seinen Kampf mit jenem Friedrichs
des Großen im 7jährigen Krieg . Dem großen Preußenkönig
sei trotz schwerster Cchicksalsschläge niemals der Ge¬
danke an Kapitulation  gekommen . Aus zwölf
Schlachten ist noch keine Armee stärker hcrausgckommen
als sie htneinging . Entscheidend ist. ob man das letzte Va-
taillon aus dem Felde hat . Entscheidend ist nicht das Treib¬
holz an der Peripherie , entscheidend ist der Kern der Be¬
wegung.

Von Schlesien kommend , traf Adolf Hitler am Sonntag
in Dresden  zur Amtswaltcrtagung der östlichen Kreise
des Gaues Sachsen der NSDAP , ein . Er führte u. a. aus:
Die Regierung von heute , die Regierung ohne Volk gleicht
einer belagerten Festung . Wir gehen in diese Negierung
hinein , aber nur dann , wenn die anderen hinausgehen . Ge¬
wiß haben wir 80 Mandate verloren , aber unterdessen hoben
unsere Gegner zwei Regierungen verloren . Auch dos neue
Kabinett wird nicht lange leben . Wir werden die 80 Mandate
wieder hereinholen . Denn unser Rekrutcnüepot ist größer
als das ihre.

Mordanschlag aus Exkaiser Wilhelm?
TU . Amsterdam , ig. Dez . Am Montag ereignete sich Im

Hauie Tovrn ein ausiehenerregender Zwischenfall . Ein Un¬
bekannter ivar über die Gartenmauer geklettert und hatte
sich Eingang in das Schloß verscl-asjt . Als er von einem Die¬
ner in einem neben dem Arbeitszimmer des Kaisers liegen¬
den Turmzimmer entdeckt wurde , versuchte er zu flüchten,
wurde aber überwältigt und der im Schloß befindlichen Poli¬
zeiwache übergeben . Bei einer Durchsuchung des Mannes
fand man ein langes Dolchmesscr sowie eine
Pistole.  Offensichtlich hatte der Mann , bet dem es sich um
einen deutschen  Staatsangehörigen handeln soll, die Ab¬
sicht, «inen Anschlag auf den Kaiser zu verüben.



Bayern gegen Amnestie durch den Reichstag
TU . München» 12. Dez. Zu dem vom Reichstag beschlos¬

senen Amnestiegesctz  schreibt die „Bayerische
Staalszeitung"  u . a.:

„Bom Länderstandpunkt aus mutz dagegen Verwahrung
eingelegt werden, daß ein bedeutsames verfassungsmäßiges
Länderrecht neuerdings durch eine Acndcrung der Reichs«
Verfassung entwertet werden soll, für die jedenfalls unter
diesen Umständen und in diesem Ausmaße kein zwingender
Grund vorlag. Amnestien in Länderstrafsachcn sind verfas¬
sungsmäßig Sache der Länder. Die Länderrechte dürfen aber
nicht zum Gegenstand des politischen Handels gemacht wer¬
den, über die man je nach politischen Zweckmässigkeitsgrün¬
den hinweggeht. Könnte mit einer Amnestie das hohe Ziel
der inneren Befriedung erreicht werden, so würden die Län¬
der zweifellos Opfer bringen. Wenn ihr Ergebnis aber eine
schwere Erschütterung der Rechtssicherheit ist, müssen die
Länder mit aller Entschiedenheitdagegen Front machen."

Eine bemerkenswerte Kundaebnnq
-- Weimar, 12. Dez. In Thüringen finden am 22. Ja-

nuar die Wahlen zum evangelischenLandeskirchentag statt.
Alle ktrchenpolitischen Gruppen,  der positiv gerich¬
tete Christliche Bolksbund, der Thüringer Bolkskirchenbund,
der Einigungsbund für reformatorisches Kirchentum» die
Religiösen Sozialisten und die den Nationalsozialisten nahe¬
stehende Gruppe „Deutsche Christen" haben einen gemein¬
samen Aufruf  an die Wählerschaft erlassen, in welchem
die dringende Bitte ausgesprochen wird, die Auseinander¬
setzungen über kirchliche Zeit- und Streitfragen sachlich zu
führen und sich jeder Verunglimpfung des Gegners zu ent¬
halten. Zu dieser bemerkenswerten Kundgebung heißt es
u. a.:

„Alle Wahlkämpfe in unserem öffentlichen Leben sollten
nichts anderes sein als ein geistiges Ringen, geboren aus
der Liebe zu unserem Volk und frei von jeder Gehässigkeit
gegen Volksgenossen. Wir alle beklagen, daß die Wahlkämp'e
heute hinter solchem Hochziele weit zurückbleiben. Mit Kla¬
gen allein ist aber nichts getan. Laßtuns ein Vorbild
geben,  damit allmählich eine Wandlung zum Besseren ein¬
trete l"

Kleine politische Nachrichten
Ehrungen für Generaloberst von Bothmer. Aus Anlaß

des m. Geburtstages des Generalobersten Graf von Both¬
mer, des Führers der deutschen Südarmee im Weltkriege,
fand in der Ehrenhalle des Münchener Armeemuseums ein
sehr eindrucksvoller Festakt statt. Zahlreiche Offiziere des
ehemaligen bayerischen Jnsanterie -Lcibregiments und des
ehemaligen Armeekommanöos 1», die Bothmer befehligte,
/eierten den Jubilar . In der Ehrenhalle wurde die Büste
des bedeutenden bayerischen Feldherrn ausgestellt.

Erwerdsloseuausschreitnngen in Magdeburg. In Magde¬
burg ereigneten sich Erwerbslosenausschreitungcn gegen die
Polizei . Die unter Führung der Kommunisten stehenden
Erwerbslosen schickten eine Abordnung in das Rathaus zum
Oberbürgermeister, um mit ihm über die Winterhilfe zu
verhandeln. Während sich die Abordnung im Rathaus be¬
fand, versammelte sich auf dem Alten Markt eine große
Menschenmenge, die in Schmähruse gegen die Polizei aus-
brach. Als Ruse wie „Bluthundei " usw. laut wurden, schritt
die Polizei ein. In dem Handgemenge wurde ein Beamter
zu Boden geschlagen.

SA .-Ma »u erschossen ausgefuudea. Aus Schwerin wird
berichtet: Zwischen Nehna und Köchelsdors wurde am Mon¬
tag ein SA.-Ma »n tot ausgesunden. Die Leiche, die aus der
Chaussee lag, wies schwere Schußverletzungen an der Schläfe
auf. Ob es sich um einen Selbstmord oder um ein Verbrechen
handelt, konnte noch nicht festgestellt werden.

Verhaftung zweier Nationalsozialisten in Pole »? Die
polnische politische Polizei in Katrowitz verhaftete zwei junge
Leute, die Brüder Reumann , die m Kattoioiy ansässig sind,
lieber die Gründe der Verhaftung verweigert die Polizei
zurzeit nähere Angaben. Die Festnahme soll jedoch wegen
des Verdachts der Zugehörigkeit zur NSDAP , erfolgt sein.
Die verhafteten Deutschen sind po1niscl>e Staatsbürger.

Macdonald wieder t« London. Macdonald traf gestern
nachmittag wieder in London ein. Auf dem Bahnhof waren
u. a. der französische und der deutsche Botschafter erschienen.
Als MacdonalS dazu beglückwünscht wurde, daß er Deutsch¬
land wieder an den Tisch der Abrüstungskonferenz gebracht
habe, sagte er : „Es war ein hartes Stück Arbeit. Aber wir
haben es zustande gebracht. Dies eröffnet den zweiten Ab¬
schnitt der Abrüstungskonferenz."

Bombenanschlag l„ Kairo. In dem Amtsgebäude des
englischen Oberkommissars in Aegypten explodierte am
Samstag abend eine Bombe. Durch die Explosion wurde
nur eine Fensterscheibe zertrümmert . Es handelt sich offen¬
bar um einen Anschlag, der politische Unruhen heraufbeschwö¬
ren sollte.

Tie Mandschukno-Negierung ernennt eine« Wirtschafts¬
berater. Einer Meldung des diplomatischen Korresponden¬
ten der „Morningpost" zufolge ist der frühere Generalinspek¬
teur des chinesischen Seezolles, Edwards , zum Berater bet
der Mandschukuo-Negierung ernannt worden. Die Wirt-
schaftsführcr Manbschukuos legten jetzt, nachdem das Land
von dem Durcheinander der sich bekriegenden Generale be¬
freit sei, den größten Wert aus die baldige Inangriffnahme
eines Wicderaufbauprogrammes.

Uebcrlastnng der japanische« Kriegsindustrie. Rach einer
Meldung der Zeitung „Hochi Shimbun " ist die japanische
Kriegsindustrie mit Aufträgen überlastet und nicht mehr in
der Lage, die vom Kriegs - und Marineministerium erteilten
Bestellungen rechtzeitig ausznführen . Es wird daher erwo¬
gen. eine neue staatliche chemische Industrie zu schaffen, die
alles Herstellen soll, was in chemischer Beziehung zur Kriegs-
führung gehört.

Wieder Bürgerkrieg k« Mexiko? Mexiko ist neuerdings
vom Bürgerkrieg bedroht. 15NV0 bewaffnete Anhänger von
Tejcda, dem abgcsctztcn Gouverneur des Staates Veracrnz,
verhindern gewaltsam die seitens der Negierung ungeordnete
Landaufteilung und Zuweisung von Land an Kleinbauern.
Sie fordern die Bildung von Kollektivwirtschaftennach kom-
munistischemMuster. Präsident Nodriguez entsandte eiligst
fünf Kavallerieregimenter zur Unterdrückung der Revolte.
Die Lage wird als sehr ernst angesehen. '

uunovivc kcxl.zbic.
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Japans Seeabrüstungsvorschläge
TU. Genf, 12. Dez. Die japanische Regierung hat durch

das Gencralsekretariat des Völkerbundes der Abrüstungs¬
konferenz ihre F l v t t e n v o r schl ä g e übermittelt . Die
japanische Regierung verlangt » daß der endgültigen Rege¬
lung der Flottcnabrüstung Verhandlungen zwischen den gro¬
ben Flotlcnmächtcn England. Frankreich, Italien , Japan
und den Vereinigten Staaten vvrausgehen und daß ein all-
gemeines Abkommen über die Größe der Schisse und der
Geschützkaliber, über die Verminderung der Zahl der Groß-
kampfschisfe, der Flugzcugmutterichisfe und der großen Krcu-
zer zwischen den fünf Großmächten abgeschlossen wird. In
einem Sonderabkommen sollen Einzelheiten geregelt werden.

Nach den neuen japanischen Flottenoorjchlägen verschiebt
sich das Machtverhältn is  zwischen der englischen, ame-
rikanischen und japanischen Flotte gegenüber dem in
Washington festgesetzten Verhältnis von ö : 5 : 3 nunmehr auf
6 : t, : S.

Das amerikanische  Staatsdepartement betrachtet die
neuen japanischen Flottcnabrüstungsvorschläge nicht nur als
völlig unannehmbar , sondern man will sich in Washington
nicht einmal auf ihre Erörterung einlassen, so daß sie dem
Marinedepartement überhaupt nicht zur Prüfung vorgelegt
werden. Eine amtliche Stellungnahme der Vereinigte»
Staaten dazu wird wahrscheinlichnicht erfolgen. Ju ame¬
rikanischen Fachkreisen erblickt man in den Vorschlägen Li«
tatsächliche Gleichstellung der japanischen Flotte mit den ame»
rikanischen Seestrcitkräften.

Politische Kurzmeldungen
Neichsaußenminifter Freiherr von Neurath ist gestern

mittag mit dem fahrplanmäßigen Zuge von Genf kommend
in Berlin eingetroffen. — Der Herr Reichspräsident hat den
Vortragenden Legationsrat im Auswärtigen Amt, Dr . Mar¬
tins , zum Gesandten in Riga ernannt . — Wie die Polizei-
dtrektion Bremen mitteilt , wurde am Sonntag eine in einem
Lokal in der Nordstraße stattfindende Bezirksversammlung
des Kampfbundes gegen den Faschismus, die von etwa 16g
Personen besucht war . wegen Verdachts der Vorbereitung
zum Hochverrat polizeilich aufgelöst. Umfangreiches Material
wurde beschlagnahmt. — Die Berliner „Tägliche Rund-
schau" beantwortet die Frage : Wird sich Straßers Rücktritt
günstig für Deutschland auswirken ? Wir glauben ja ! Denn
auf dem Wege zu einer großen nationalen und sozialistischen
Volksgemeinschaftmüssen auch Verbände wieder flüssig und
lebendig werden, deren Enge und Geschlossenheit heute die¬
sen Weg zu sperren drohen. — Eine Konferenz der Außen¬
minister der Staaten der Kleinen Entente wird am 14. oder
16. Dezember in Belgrad zusammentreten. Die Vertreter
der Kleinen Entente werden alle ihre Länder interessieren-
den internationalen Fragen erörtern . — In Bukarest ist ein
grober Bestechungsskandal aufgeflogen. Eine italienische
Werft hatte der rumänischen Kriegsmarine vier Kriegsschiffe
aus teilweise minderwertigem Material geliefert, die den
gestellte« Bedingungen nicht entsprachen . Die Uebernahme-
kommission. die aus hohen rumänischen Offizieren bestand,
hatte keinerlei Einwendung erhoben. — Mussolini hat et«
neues Direktorium der faschistischen Partei eingesetzt. Aus¬
fallend ist der neuerliche rasche Wechsel im Parteiüirek-
torium, der dem von Mussolini immer energischer vertre¬
tenen Grundsatz entspricht, die wichtigen Posten nicht lange
in denselben Händen zu belassen. — Die diplomatischenund
konsularischen Beziehungen zwischen China und Sowjetruß-
land sind nach jahrelanger Unterbrechung am Montag wie¬
der in normaler Weise ausgenommen worden. — Tie Zahl
der Flüchtlinge aus der Mandschurei, die im Laufe des letz¬
ten Jahres tn Peking etngetroffen sind, wird auf eine halbe
Million Menschen geschätzt. — Die brasilianische Regierung
hat soeben eine Verfügung erlassen, die allen denjenigen, die
an der Revolution im Staate Sao Paulo tn diesem Jahr«
beteiligt waren, sämtliche politischen Rechte für die Dauer
von drei Jahren nimmt.

Mob ljsMeuler
komLN LUS den bs ? skisestsn bergen von »LNS krnsl

Usiisbsrsciiutr : ttscolct-Vorlsg, Homburg (Ssrn)

v (Nachdruck verboten).

„Schau Jackl, alter Freund ", redete er ihn dann warm an.
„Wir alle Wissens ja, oder hab'n es wenigstens geahnt, daß
du mit der Vroni so a kleins G spusig'habt hast, keiner aber
hat was g'sagt, weils auch kein' was angeht. Aber willst du
dich setzt von unserer lustigen G'scllschaft ganz ausschließcn,
das; der Franz sag'n kann, der laßt sich jetzt nimmer sehn,
weil ich ihm die Vroni wegg'schnappt Hab. Na, Jackl, dös
tust net, wenn i dir sür einen Rat gut bin, dann kommst heut
nachmittag zum Schießen und tust, als ob dir die ganze Sa¬
che gleichgültig wär . Der Franz soll n merken, daß du des¬
wegen ein Kummer hast."

„So , weiß der's auch schon?" lachte Jackl hart auf.
„Ja , da sorgt schon einer dasür, daß er alles weiß . . .
Verwundert schaute Jackl den so Sprechenden an.
„Was meinst damit?" srug er dann hastig.
Wortlos deutete der andere mit dem Daumen über die

Achsel.
Jackl drehte sich um und schaute nach der angedeuleten

Richtung.
An der äußersten Ecke der Kirchhofmauer stand der Jä¬

ger Franz und der Knecht Alois, eifrig miteinander tu¬
schelnd.

Für einen Moment zuckte er leicht zusammen, dann aber
reckte er seine Herkulesgestalt, warf den Kops in die Höh' und
reichte seinem Gegenüber die Hand.

„Hast recht, ja"^ lachte er bitter . „Ich will mich net klein
zeigst» am allerwenigstenvor dem Schmarotzer da drüb'n, ich
komme heut' nachmittag ganz bestimmt."

Ein kurzer Händedruck und die beiden gingen auseinander,
jeder in einer anderen Richtung. .

Beim Mittagessen bildete die bevorstehende Hochzeit das
Tischgespräch Jedes wußte etwas anderes. Nur Jackl saß still
und schweigsam an seinem Platz und stierte finster vor sich
hin.

Ganz erschrocken fuhr er zusammen, als sein Vater ihn an¬
redete. „Kannst gleichd' Steuer auch zahl'n heut' nachmittag
wennst zum Schieß'n gehst. Kommst dann rüber tn die gute
Stub 'n, da gib i dir 's Geld.

AIS dann eine halbe Stunde später die beiden in der alten
dunkclgctäselten Stube standen und Jackl daS Geld in Emp¬
fang genommen halte, entnahm der Alte seiner Ledermappe
noch einen Zwanzigmarkschein und legte ihn vor Jackl hin.
„Dös g'hört sür dich", sagte er dann.

Jackl steckte das Geld ein und bedankte sich; dann wandte
er sich der Tür zu. Da fiel sein Blick auf den Tisch, auf dem
ein großes Papier ausgebreitet lag. Verwundert betrachtete
er die Umrisse, die darauf angebracht waren, dann blickte er
fragend auf den Vater, als wollte er sagen, was das bedeute.

Schweigend zündete der Alte seine Pfeife an und blies den
Rauch von sich. Dann nahm er am Tische Platz und forderte
Jackl auf, das gleich zu tun. „Jetzt is grad die richtige Ge¬
legenheit, daß ich mit dir über etwas red'. DöS Papier , wo
du da siehst, is ein Entwurf zu einem neuen HauS, den mir
gestern ein Architekt von München g'schickt hat."

„Ein neu's Haus?" fragte Jackl gedehnt.
„Ja , ein neu's Haus will i' bau'n", fuhr der Alte fort.

„Scho lang Hab ich dös im Sinn , aus dem Voggtreuterhof
ein' Musterhof zu machen. Ein neues großes Wohnhaus und
ein geräumiger Stall nach neuestem System, mit lausendem
Wasser und elektrischem Licht, kurz und gut, es muß ein Hof
werd'n, wie wc " und breit keiner dasteht."

Unverwandt starrte Jackl noch immer auf den vor ihm lie¬
genden Entwurf.

„Der Vorschlagg'sällt mir ganz gut", meinte er. „Aber die
Kosten — Vatta ?"

„Werden bestritten Bua ! Natürlich werd' ein schönesS stck
Wald dran glaub'n müssen; da is nix zu ändern. Du weißt,
was i' mir amal in Kopsg'setzt Hab, wird bei mir auch durch-
g'sührt."

»WaS kost denn 'S Holz jetzt?" kragte Jackl wieder.

Auf diese Frage stand Voggtreutcr aus und entnahm dem
Geldschrank ein Schriftstück und legte es Jackl hin. Daraus
stand mit großen steilen Buchstaben' geschrieben:

Sehr geehrter Herr Voggtreutcr!
Bezüglich Ihrer Anfrage betreffs der diesjährigen Holz¬

preise teile ich Ihnen mit»daß ich sür den Festmeter Fich¬
tenholz 25 Mk. bezahle. Ueber weitere Anfragen werden'
wir uns dann nach Besichtigung des Holzes einigen. Na-'
türlich würde ich Ihnen Bauholz, Dachsparren usw. zu bil«'
liqeren Preisen rechnen. Teilen Sie mir also umgehend Ihre
Äeinung mit. Karte genügt.

Hochachtungsvoll
Eduard Pendel, Holzgroßhandlung,
München, Postschließfach Nr. 123.

Aufatmend legte Jackl das Papier zusammen und steckte eS
in den Umschlag.

„Natürlich", nahm der Alte wieder das Wort, „wird s ein,
Haufen Arbeit geb'n und überall kann ich net selber sein. Die/
Aussicht über den Holzschlag, Holzmessen, Verrechnen und so
weiter, dös wird dich tressen, Jackl, und i Hofs, daß i mich,
aus dich verlassen kann, jeder Schad'n der uns durch Unvor»
sichtigkeit erwächst, fällt aus dich später amal selberz'ruck. Also

«Ja,* Vatta !°und wann soll der erste Holzschlag angeh'n?"
„Gleich tn nächster Zeit mein ich, damit 's Holz schön aus--

trocknet, wenigstens dös, wo wir zum Bau 'n brauchn, und
drob'n beim Nieglerjoch sang ma an, da werd'n wohi die
ältesten Stämme stehen."

„I denk's auch", erwiderte der Junge . „Aber Jessas!, jetzt,
hätx ich mich bald verspät', ich mutz ja ins Dorf nunter zum
Endschießen." . , . ^

Hastig warf er die Joppe über die Achsel, nahm den schwe¬
ren Krückstock in die Hand und empfahl sich. Als er durch den
blühenden Obstgarten schritt, erwartete ihn List aus einer
Bank.

„So ganz allein Schwester!?" lachte er sie an.
„Ich Hab aus dich g'wartct, Jackl. weil ich dir was saga

muß."
„Du mir»- , .



SCB . Stuttgart , 13. Dez . Die Bemühungen der Krimi-
«alpolizct , eines lang gesuchten Büroeinbrcchers habhaft zu
werden , der schon seit geraumer Zeit über die Mittagsstnn-
den Kanzleiraume von Rechtsanwälten . Notaren und In¬
nungen unerwünschte Besuche abstattcte . sind jetzt von Er-
folg begleitet gewesen . Die Polizei verhaftete einen 33 Jahre
alten verh . Mann aus Stuttgart , der schon längere Zeit ar¬
beitslos war . trotzdem aber immer über genügend Geldmit-
tel verfügte . Im ganzen werden dem Mann etwa 29 der¬
artige Einbrüche mit einer nicht unbedeutenden Gesamtbeute
zur Last gelegt . Nachdem sich der Täter bezüglich einiger
Fälle überführt sah , legte er ein umfassendes Geständnis ab.

SCB Strümpfelbach OA . Waiblingen . 12. Dez . Bei der
am Sonntag hier durchgeführten Bürgermeisterwahl erschie¬
nen von 799 Wahlberechtigten 572 -- rund «0 Prozent — an
der Wahlurne . Der bisherige Amtsverweser Dürr aus Na¬
gold erhielt 348. Verwaltungspraktikant Otto Maier von
Schnaitheim 188 und Verwaltungspraktikant Friedrich Jä¬
ger aus Ulm 4» Stimmen . Dürr ist somit gewählt.

SCB . Göppingen , 12. Tez . In einer hiesigen Maschinen¬
fabrik . die Bügelmaschinen herstellt und einen nicht unbedeu¬
tenden Export hat , wurden dieser Tage umsangreiche Dieb¬
stähle von Konstruktionszeichnungen und -plänen aufgedeckt.
Als man der Sache auf den Grund ging , stellte sich heraus,
daß ein im Werk seit einigen Jahren angcstellter Kaufmann
und früherer Wirt den Konstruktionsingenieur veranlaßt
hatte , Zeichnungen der neuesten Modelle der in dem Unter¬
nehmen hergestellten Erzeugnisse mit geringfügigen Abän¬
derungen anzufertigen , um sie bet den einschlägigen Konkur-

^renzfirmen entsprechend zu verwerten.
Wetter für Mittwoch und Donnerstag.

Süddeutschland liegt im Bereich eines Hochdruckrückens.
Für Mittwoch und Donnerstag ist vorwiegend trockenes,
stellenweise aufheiterndcs Wetter zu erwarten.

Turnen und Sport
Nachgemeldete Fußball -Ergebnisse

Länderspiel:
Belgien — Oesterreich  1 :8.

^ - Klasse Kreis Enz - Neckar:
SpV . Altcnsteig — SpB . Nagold 1 : ü (abgebr .).

Geld-,Volks - und Landwirtschaft
Börse

SCB . Stuttgart , 12. Dez . Die Börse hatte zum Wochrn-
beginn ziemlich feste Tendenz . Das Geschäft blieb aber
ziemlich klein.

L.C . Berliner Produktenbörse vom 12. Dezember
Weizen märk . IM —192 : Noggen märk . 153—158 : Brau¬

gerste 169—179 : Futtergerste 169—167 : Hafer 119—124 : Wei¬
zenmehl 24—26,79 : Noggenmchl 19,69—21,89 : Wcizcnklcte
9.19- 9,49 : Noggenkleie 8.79—9 : Viktortaerbsen 21- 26 : Kl.
Spetseerbsen 29—22 : Futtererbsen 14—16: Peluschken 13 bis
15: Ackcrbohnen 13,59—15,59 : Wicken 14—16: Lupinen , blaue
9—11: Lupinen , gelbe 12—13,59 : Seradella 18—25 : Lein¬
kuchen 19—19,19 : Erdnußkuchen 19,69 : Erdnnßkuchenmehl
19,89 : Trockenschnitzel 8,89 : Sojabohnenschrot ab Hamburg
9,99 : Sojabohnenschrot ab Stettin 19,79 : Spcisekartoffel,
weiße 1,13— 1,25,- rote IM — 1,49 ; Odenwälder , blaue 1,29 bis
IM : andere gelbfl . 1,49—1,59. Allgemeine Tendenz schwächer.

Landesproduktcnbörse.
Die Erklärung der Negierung , baß auch fernerhin die Ge¬

treidestützungsaktion aufrecht erhalten werden soll , hat in
abgelaufcner Woche eine etivas festere Stimmung hervorge-
rufen . Eine Preiserhöhung hat jedoch nicht stattgcfunden,
da die Käufer nach wie vor Zurückhaltung beobachten . Es

notierten je IM Kilogramm : Württembergischrr Weizen 20
bis 29M iam 5. Dezember : unverändert ), Noggen 17—17,25
iunv .), Braugerste 18M - 29 tunv .), Futtcrgcrsle 16— 16,39
iuno .), Hafer 12,25— 13 iunv .). Wicienheu iloset 3,75—4,25
iunv .), Klecheu ilvse ) 4,59—5,59 iunv .), drahtgepreßtcS Stroh
2.89—3 iunv .), Weizenmehl Spezial 9 32—32,59 132.25—82,75 ),
Brotmehl 24—21M 124,25—24.75). Kleie 8- ÄM iunv .)

Calwer Wocheumarkt
Bei dem am letzten Samstag stattgefundcnen Wochen¬

markt wurden folgende Preise bezahlt : Notkraut 19, Weiß¬
kraut 6, Wirsing 19. Zwiebel 8— 12, Spinat 29, Note Nliben
19, Gelbe Nübcn 7—19, Wintcrköhl 29 Pfg . je das Pfund,
Nosenköhl 15- 25. Winterkvhl 29, Blumen !ohl 15—25, Endi-
vien 8— 19, Kopfsalat 5—6, Sellerie 15—20 Pfg . das Stück,
Aepfel 14—15, Birnen 13—15 Pfg . das Pfund . Tafelbutter
1,55, Landbutter 1,25—1,39 Mark das Pfund , Quitten 15 Psg.
je das Pfund.

Biehpreise

Ludwigsburg : Kühe 249 —385 : Kalbeln 325—389 : Rinder IM
bis 156 : Schmalvleh 39—95 NM . - Nagold : Stiere 239 : Kü '.e
165—360 : Rinder und trächtige Kalbinnen 159—389 ; Schmal¬
vieh 88—140 NM . — Rosenfeld : Jungvieh 79—2M : Jung-
farren 59—156; Kalbinnen 250—350 ; Kühe 199—820 NM.

Schwelnepreise

Bönnigheim : Milchschweine 9—14, Läufer 18— 49 .^ . —
Ellwangen : Milchschweine 9— 14, Läufer 21—36 — Güg¬
lingen : Milchschweine 9—12, Läufer 29—80 ^ !. — Hall : Milch¬
schweine 8—14 — Heilbronn : Milchschweine 19—15, Läu¬
fer 80 — Ravensburg : Ferkel 9—16, Läufer 20—25 —
Saulgau : Ferkel 12— 17 — Kirchheim u . T .: Milchschweine
19—16, Läufer 32— 49

Die örtlichen Klrlninnidelsoreiie dürfen selbstverständlich nicht an den
Börsen- und Grohdandclspreisen gemessen werden, da für >c»e noch dir
loa ivirtschastliche» Bertebrskoiten .-fuschlaa kommen Die Schritilin

Günstiges

Sie finden bei uns die größte Auswahl in
Herren -, Damen « und Kinder -Konfektion , Manufaktur -,
Weiß « und Wollwaren , Kleiderstoffen und Se «ve , sowie in
säintl . Geschendartikeln zu den denkbar niedrigsten Preisen.

Anläßlich des Weihnachtsmarktes gewähren wir aus alle unsere Artikel einen

S o n d e rr a b a tl von 1V Prozent.

EtMfter Kleemm.EM
Biergaffe 2 Marktplatz 24

Empfehle aus die
Weihnachlsfeierlage

Sächsische
Stollen

Alle Arten

KasskkiieliM
sowie alle

Kleingebäcks
Schnitzbrot und

Suppeneinlagen
Oskar Psrommer

Bäckerei . Lederin . 45
Telefon 317

Habe mehrere Stück

§kt 1Mh
abzugcben

Birkle , Hof Dicke

MdieWeihllWsWttei

s

Backartikel
in nur guter und billiger Qualität

Hermann HiWer,
Konditor - und Kolonialwaren

Telefon 218 Bahnhosstraße 24

Empfehle meine ga¬
rantiert reine , selbftge-
brannten

heidelbee»
Kirsche«..

^ -̂ rZweischgen
Birne«-,
Anis-

ond Hesebrannlweine
Ad . Giebenralh

Küferei.

Achtung!
Die bestens bewährte
Indische Wurzel

illr innere und öußereLeiden
ist am Mittwoch auf dem
Mark.

Stand erkenntlich an den
viele » ausgestellten Nach-
bestellkartc ».

Wilhelm Haas,
Aalen , Kreuzstr . 18

Gutrrlmttene

Bklislellem.Rssi
hat billig z« verkaufen
O . Weißer , Lederstrabe

Levor 8ie ausvürts kauten,
desictitixen 8Io mein 1- axer in

8Ll
prima astreine üedlrxsescbe
mit Nultkelddindunx 12 .50

kür Kinder mit KIndurix v. S.50 an
bleueste ^ uksckraoddlnvunx
vie „ vnitas " , ,.Oere " bUIIxst

8äin ». Reparaturen Lullerst billlx.
^ucb bei mir vorder , 8ie tsctimän-
nlscb bedient da elx.8ki-tlerstellunx

kiarl Kelim , Ws ^ nerei , In8e1 § s88e

Erprobter , gewissenhafter Lehrer erteilt
erfolgreiche

NaWskstlllidkll
besonders in Latein und Französisch bei

billigem Stundenpreis.

diese^ Blatte «? ^ '" ^ " S . 28 « dir Gcschästsftellr

Ls ldssr siott
ansxsrstobrst;
plsucksrn
dar slvsr Dssss
gridsru
Ssrvs -kkakkss

6. 8e?Vs, ksln
bsrasprsotisr 120

Lttnse»
Wageliseli
Hessen
MoiokkiiSle
Zeiiikisllgeiiijle

rmpfiehlt billigst

CH.Schlatterer

ElilsWlIlklihlIllS

inEaiw .Teuchelweg4 .Bahn-
hosnähe , mit 5—6 Zimmer,
Bad usw . aus 1. 4. 1933 zu
vermieten.

Angeb . unter A . B . 2V2
an die Geschäftsstelle dieses
Blatte » erbeten.

Guter

Ofen
wird verkauft

Weln » - a 1

Altburg

ImserWIieii
in allen Größen

ZlrilllniiSMen
und Bindungen
in Luche und Esche

empfiehlt billigst
Wagner Fenchel

Hirsauerstraße 17

Wegen Entbehrlichkeit
verkauft 1 noch neuwertige

öiroinksse
SOcm breit , extra storkeAus-
sührung (System Schurr ),

desgleichen

ISuller-
sLneiSmiijaiiie

A . Oettinger , Ealw.

Brennesiel - und
Birkenhaarwaffer

sllr Haare und Haarbodcn
Fiasdie Mk . l .35dei

IL. Otto Vinxon , Lai « ?

g Billige Preise
WeihNlhisMiirki

von Meta Diestel
muß wegen Unpäßlichkeit

aus Januar

Mschohk» mekdk».
Wann 8is Irrrs

lüLldniiciili-
kUikSiike

maotrsri, ctsnksn 8rs
srucn sn

ÜM ilinzillikk
Dsperiee - «inrl

Koloter - LeacdLtt
^Itdurz -erotraü « 14

Alle Sirte«

in weiß und bunt
empfiehlt billigst

CD.Sililallerer

Schuhe
Verkause aus dem Markt

am Mittwoch rin Posten

gute Schuhe
Damenspangen 2.S0

Gejundheitsfchnür-
schuhe 4.95

Alle anderen Schuhe , so
lange der Vorrat reicht, zu
halben Preisen.

Köcher aus Psorzhe-m.

Eine gebrauchte

WGmWne
(Johns Bolidamps ) wird
billig verkamt

Uhlandstr . 19.

Margarine
Pflanzenfett
Scheuatz omenk.
Salat -Oel

3 Psd. 88 Pfg.
3 Taf. 88 Psg.

Pfund 52 Psg.

so PsgLiter

Erbsen .gebe 2 Psd. 28 Mg.
BohNeN weiße2 Psd. 28 Pfg.
Natur-Reis 2 Pfd. 28  Wg
Nudeln, Hornle und MMnrom

2 Psd. 72 Psg.
1Allerfeinste Eierware Psund 48 Plg

>Allgäuer Stangenkäse Psund 43 P,g
Rowadur zo«/,ig Laib 28 Psg.
Romadur ohne Rinde Laib 22 Pfg.

' Schweizerkäse _ . ,P,d . LV P 'a
Rollmops , Bismarckheringe , Brat¬
heringe und Kron -Eardinen
',,Ltr .-Dosr , W Psg . ' /.Lir .-Dose

von »IM an von vTD
Pfl,.

an

Qu alitäls -Backartikel
in nur frischer diesjähriger Ware

Haselnußkern Pjv. von KO Psg. °»
Kokosflocken Pfund 32 Psg.
Sultaninen P,v. von 40 Psg. an

Jetzt können Lie Ihre
Weihnachtssparkarlen einlöfen.

Lke 8ie einen

Obacht! Billige Schirme
Zum Markt erscheinen die

billigen und guten Schirme.
Krnderschirme 2.20, 2.60,
Strapazier schirme garaut.
wasserdicht 3.30 u. 3.70,
mod . Schirme 12 teil , nur
3.70, halbjeid . schwarz u.
kunjlserd sarbig zu den
billigsten Preisen.

Beuchlige » sie ohne Kauf¬
zwang die Ware.

Echirmsabrikaiion
Afchendrenner,

Dürftenzell -Paffa«
Nur aus Firmenschild achten

OruekaustraS
nach ÄU8wLi-ts vergeben , fragen 8ie civck bei un»
an, ob vir 8ie nicbt vorteilkskter beciienen können.

ssernsprecber dir. 9 llecker8trske bir. 23
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Mmtl.öskanntmachungen
Calw.

DleZahrespachlbelrüge 1S32
für städtische Grundstücke lind zur Zahlung persglle» und
wollen ist Zejlknrze an unserer Kasse befahlt werden.

Lasw , den 12. Dezember 1932.
Stabspslege.

Anmeldung und Aufnahme für den

neuen Kurs
10. Januar bis LI. März 1S3S

am Mittwoch , 14. Dez ., nachmittags 4 Ahr
in der Frauenarbeilsschule(Zollamt).

Nach vielen Anmeldungen müssen die Fachklassen
eingeleilt und vcr Bedarf an Lehrerinnen sestgestelit wer¬
den. deshalb ist miinaliche oder schriftliche Anmeldungen
obigem Termin dringend palivendig. Schülerinnen, welche
die Schule schon be,uchl haben, bringen ihr Zengnishes«,
Auswgitige die Fahrkartenausipeise zum Abslempeln mit

Nachmittagokurse können in allen Fächern beleg
werden.

Der Abendkurs sür Wäsche- und Kleidernähen be¬
ginnt am 17. Januar. Derselbe kann nur abgehalien
werden, wen» dis zrim IS. Dezember genügend Anmel¬
dungen vo>liegen.

Die Schulleitung : Lisa Fechter.

Bekanntmachung
Auf Grund des ß 12 der Verordnung des Wirlschasts-

Miniiteriums vom 21. Noo . 1932 Uber die Bildung des
Mi1chw<rtfchaft.icheu Jusammeuschiusses

nördl . württ . Schwaezwald,
bestimmt der vorläufige Berwaftungsrnt,

dah in der Preisbitduug
innerhalb des Zusammenschiutzgebietes

dis aus Weiteres
Keine Aeyderungen eintreteu dürfen.

Die Bürgermeisterämter werden gebeten, dieses öffentlich
bekannt zu machen.

Calw» den9. Dezember 1932.
MWirlUWs.Zmnnneuschllch

«Sri»,wiirll. KWiikzirild
Vorsitzender: Kolmbach.

Emviehle
mein bekannt feines,"schmackhaftes

Schnitzbrot
GottlobNiethammer
Marktplatz 15 Bäckerei Telefon 104

Allerlei reinwollene

StttüMken
Zahrmarkt in Ealw

wie Pullover , Westen,
Falken. Golsjacken, K!n-
derbleider, Strümpfe
usw-. alles beste Qualitäten,
werden am Mittwoch, den
14. Dezember aus dem

von uns billig verkauft.

§1,Ml Willi.SMnki.WlliWll
Unser Stand befindet>ich in der unteren Marktitraste bei
Srnlt Wid.naier. Es werden jederzeit auch Bestellungen
aus Mngarbeil entgegengenommen.
«r

»inst ctis scbünsten IVelbnacktsgescbeoirei
11m unser g,olles Lstzer ru ikumea, verksulea
Vir Klittvoch,  14 . Oer., io «lem O-icten cier
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Verkauf von Handarbeit.
Wie schon megrmals, sinket sich auch beim nächsten

Kris«,r?M8M irr Ealw s:n 14, Dezember die würtlemb.
z-eilnalüS!!;'.!̂ mit einem Stand ein. aus dem Erzeugnisse
ihrerm über 53 Gemeinden des Landes eingerichteten Heim,
arlleiisllellen>ür »oiieivcnoe, allere Frauen angeboten
weraen. Die aus bestem Material sorgsältig ausgesührieu
hanbgeqrbeiieten Hikel- und Sirichivqren sind preisivert,
dauergast um, prautilch, so dag jeden, Muser Gelegenheit
geooleni.t, einen, sür die Ailersjürjorge dringenv»ot-
wenblge» uno bet der jetzigen Wirtlcha»siage nur mit
Mühe ansrecht,u erhaltend.'.! Hilismerk Unterstützung zu
gewagten, ogne selbst Embutze zu erietdeu.
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A«sz«mSOrimKl in Cali»!
LnsznMkSV! A«Iz«MeSV!
Größte Auswahl ln Kurzwaren zu unerhört billige«
-Sreisen . Groster Preisabbau l Nur einige Beispiele;

Psg.
1 Fiugerhut 2
1 Topfreinigcr 7

IVOReignägel 8
12 Palrntkoicvknöpsr 8
3 Paket 5) aarnadein 8

3SMetaiihose»knöpjr 8
33 yemdenknöpse 8
3 Schlüsselringe 8
3 Packcbc»Haarnadeln 8

24 Stahijichcrh.-Nadein Iv
lOV Sleämadcln sGiask.) Us
75 Nähnadeln Iv
3 St . iein.Zwirn LLOm Iv
1 Schuhlöffel IV
1 Tccseicr IV

12 Zfaarkiemmcn Iv
1 Murkalreibcr Iv
I Schneidermast IV
3Ni ''e>ein̂ nd!cr IV

Pitz-
IVOm Handsaden IS
200 in Maschinen oben IO

3 Rollen Hcstsadcu 25
12 Kragenknöpse 15
3 m Durchz.-Gumml

(wasch- und kochdar) 15
1 Rest pr. Gummiband 18

500m Maschinenjadca 2V
3 St .pr.Schürzenband 23
3 Knäuel Stopsgarg 10
1jt. Fcisierkamm 25
2 Waschhanüichuhe 25
5 Paar gute Nestel 18

10 Ranerklmgen 25
1 Geidveulei echt Leder

10. 25. 50. 75. IVO
1 rostsr. Küchcnmesjer 35
1 Doppelmeier 48

Rasterapparat rein Messing versilbert 35 Pfg.
Achten Lie genau aus die rot ausgehängle Fahne von

Christian Maier, Stuttgart, Bude SS.
" „f er Stand pe- enüber Wirtschaft Niethammer.

§le rcdSAzei»§lek reibst,
venn 8!e eine Teilung halten, «tie nickt In 6er
1-age rsi, 8>e mit 6eu Wirlschallslragenaus 6em
l^ ulensten ru halten, stie lür 8ie unst tlus Virt-
scbalt in öetrsclit kommen.

Vor Lebaäea dewsbrev 8te rieb,
vsnn 8is eine Leitung lesen, stie ein genaue»
8piegeit»Ist ste» gesamten V/irisckaltsieben» ste»
Leriik »gibt. Oarum desiellen 8!e sta» „Lslvrer
Vazdlstt " , sta»8ie über alle Vorkommnisse im
Lerirk unlerricluet.

im
werden

gltt und billig
repariert

3. Eberhard, Calw
3u

empfiehlt

Schweizer-
ölichereieil

Klara Hennesarth
Singerfiliale

^Aederöl
^ederfett

empfiehlt
Albert Wochele
Lederhandlung

Sehr gut erhaltenes

Klavier
(Nuhboum) pleiswert zu
vcrliaujen.

Von wem. sagt die Ge»
schältsstciie dieses Blaues.

Me BstWlsnklsNfsI
ru billigzsen preizen ,

klpüstkK ÄVVtkk,pforrkem
§ttieVScherl«i»illgCl»VW!>ü«ll.

Hausfrauen!
Wenn Euch das Weihnachtsgebitck Freude
machen soll, dann

MlkilerMehlMbkilliFilchWilii.
Er bietet Gewähr sür erstklassige Qualität.
Dies gilt aber auch sür den Einkauf von Back¬
waren

WtWklMWWkl!
Damit dient Ihr Euch selbst am besten und
stützt das schwer um seine Existenz kämpfende
Kleingewerbe.

Achtung!
Gelemheiissahri mit dem Omnibus

NNlh 2lNlIHNri  am Donnerstag, den IS. Dezbr.
Abfahrt i« Würzbach8 Uhr «Fahrpreis ab Ealw
Abfahrt am »Hirsch- Ealw H,S Uhr 2.50 Mk.)

Rücksahrt abends 0 Uhr. Anmeldung rrbclcn

Albert Wer.Calw.MeWrgaffe5 Lu«i
k a 1» rrä e ^ von»»c. 45 .- sn

Kelrliltselruke Sukerst billig

ru hei-ld8S8SÄen
Preisen

Hans Uaissl , Oal v̂

lIIlW.L°'"- '
» Fernsprecher 180

« k ^ rmpsiehlt
Gesang-, Andachts- k

und Prediglbücher, Bibeln f
Kalender und Losungsbüchlein tz

reiche Aüswahl in der geianiieii guten Literatur̂
Jugendbücher und-Schriften, Bilderbücher

Spiele. Krippen und Transparente
Wandsprüche, Bilder gerahmt und ungerahmt
Photo- und Schreibalben, Schreibmappen

Briefpapiere, Füllfederhalter
Musikinstrumente und Zubehörteile. ^

Ausverkauf
Wegen vorläufiger Aufgabe und anderweitigem Unter-

hme.i verkaue ich meine am Lager befindlichen So .as,
zaiielongues. Couchs» u. Matratzen scn, 20 Glück)

Für Brautleute gute Gelegenheit zu billigstem Einkaus.
, unveränderter Weise empfehle ich Wandbe- än ê,
odenläuser. Polfterfchemel. Puppen itubentapeten,
apok sür KisseiiiüIIung, einzelne LtnfertiinnI u. Auf-
beiten von Polstermöbein, Tapezier»u. Linoleum«
beiten usw. . .

Gleichzeitig habe ich ein Sk 1lager  eröffnet: ca 65
rare in allen Gröstenu. Preislage». sFu« Muser An-
igerkursuncnlgl'Itl>ch>.SKioerm»stung:Prolog
noer 83 ^. Tag 80 ^ K-noer 60 ^ Skibchnndlung.
>er beim Eporlsmanii sinden toie eine billige Bezugs¬
elle und aus prallt. Ers-ihrung auigcbciute Bcialupg.
nnjliur Zahlung- weise. Meine billige» Skier snw keine
»ckartikei. ländern gute Latten mit unbedeutenden Fehlern

Fritz Hennesarth, Schulg. 1
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padrik in Wittenbergs ssr. pok-tampadrik in Wittenbergs esr. pok-tam
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